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Tagungsbeiträge / Referate / Workshops 

 Referat im Rahmen des CAS Literalität und Praxis (Aarau, Oktober 2011): «Grundlagen kon-

struktivistischer Lehr-Lern-Modelle»

 Ringvorlesung «Heterogenität und Vielfalt» PH FHNW (Solothurn, April 2010): «Der Kon-

struktivismus – eine geeignete Grundlagentheorie zum Umgang mit Heterogenität im Unter-

richt?»

 Impulsreferat. Veranstaltung im Rahmen der öffentlichen Debatte zur Volksinitiative «Ja, Bil-

dungsvielfalt für alle» (Muttenz, November 2008): «Bildungsvielfalt und Schulwahl als Chance

für unsere Schulen»

 Impulsreferat an der Beiratssitzung des Vereins Zivilgesellschaft Zürich (Zürich, Oktober

2008): «Schulen von morgen – ihre Positionierung zwischen Markt und Staat»
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 Einführungsreferat zur Podiumsdiskussion. Auf Einladung der FDP Arlesheim (Arlesheim, Ja-

nuar 2008): «Bessere Schulen durch freie Schulwahl?»  

 

 Einführungsreferat zur Podiumsdiskussion. Auf Einladung der Jungfreisinnigen Baselland 

(Reinach, Oktober 2007): «Freie Schulwahl für alle?»  

 

 Podiumsveranstaltung. Auf Einladung des Lehrerkollegiums der Sekundarschule Reigoldswil 

BL (Reigoldswil, Januar 2007): «Die Zukunft der Sekundarschule Reigoldswil» 


